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Agenda

Prämissen

1. Die Hauptmerkmale der Entscheide

2. Bedeutung für die Kaufentscheide 
(aus der Sicht eines Neurologen)

3. Fazit
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Prämisse I 

•Wieso interessiert sich ein Neurologe 
(insbesondere ein Spezialist der 
Neurorehabilitation) für die Prozesse der 
Entscheidung?

•Er ist in privilegierter Position diese Prozesse 
während ihrer dynamischen Entwicklung bei 
Anwesenheit verschiedenster Hirnläsionen 
tagtäglich zu beobachten und zu studieren.
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Änderung des Verhaltens:

neuropsychologische Symptome

Änderung des Verhaltens:

motorische Symptome

Prof. Hacke, Heidelberg

Dynamische 

Weiterentwicklung 

der Symptomatologie

(Spontanverlauf,

Lernfähigkeit)
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Prämisse II
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I. Sie involvieren uns als Ganzes: verschiedene 
Prozesse interagieren, nicht ohne gegenseitig 
in Konkurrenz zu geraten

II. Es sind keine ausserordentliche 
Massnahmen, sondern ein grundsätzliches  
Element des Seins

III. Sie sind beeinflussbar, aber dies   
Zustande zu bringen ist eine Kunst
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1. Die Hauptmerkmale der Entscheide
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A. Prozesse der Aufmerksamkeit / der selektiven 

Aufmerksamkeit

C. Prozesse auf der alten 

überlebensstrategischen Ebene

D. Prozesse auf emotionaler Ebene

E. Prozesse auf rationaler Ebene

B. Prozesse der Verarbeitung externer Stimuli

Prozesse die beim Entstehen von Entscheide

involviert sind:
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Edouard Manet: Chez le Père Lathuille, 1879Selektive Aufmerksamkeit

Selektion der Informationen

(Schwerpunktsetzung)

A. Prozesse der Aufmerksamkeit / der selektiven 

Aufmerksamkeit
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Orbito -

frontaler

Kortex

Thalamus

Mittelhirn

ARAS

- Neuronaler Netz

der Grundaufmerksamkeit

- Aktivierung

Selektive Aufmerksamkeit:

supramodal

(Frontalhirn)
Aufmerksamkeit auf 

spezielle Informationen

(modal)

Selektive Aufmerksamkeit

Stimuli (externe)
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B. Prozesse der Verarbeitung externer Stimuli 

Parallele Verarbeitung verschiedener Informationen*

Dabei sind verschiedene kognitive Subsysteme involviert:

•Verarbeitung von akustischen Informationen

•Verarbeitung von sprachlichen Informationen

•Verarbeitung von visuellen Informationen

•Verarbeitung von somatosensiblen Informationen

•Verarbeitung von vestibulären Informationen

•…

* Barnard, P.J. a. Teasdale, J.D. (1991) Interacting cognitive subsystems: a systemic approach to cognitive-
affective interaction and change. Cognition and Emotion, 5, 1-39

Die Perzeption
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Sie sind wesentlich beim Entscheidungsprozess: 

Wahl und Anbahnung der Handlung 

(ĂHandlungsimpulsñ)

C. Prozesse auf der alten 

überlebensstrategischen Ebene

Sie st¿tzen sich auf die Ăautomatisiertenñ und 

subjektiv akzeptierten / hartnäckig verwurzelten 

Erfahrungen 

Sie werden durch interne umweltbezogene

Prozesse beeinflusst

Zwei besondere Charakteristika: 
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Überprüfung des Handlungsimpulses durch Vergleich mit dem 

vorhandenen und gut bewährten Handlungsrepertoire

Beeinflussung durch die Supervision durch die Basalganglien 
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Die Entscheidung zur Handlung hat eine somatische 

(körperliche) Dimension*, im Sinne von was Antonio 

Damasio Ădie somatischen Marker ñ bezeichnet hat:

Sensibilisierung auf negative Folgen der Entscheide.

* Damasio A.R (1995)  L`Erreur de Decartes. La raison des emotions, Odile Jacob, SS. 229-275

Beeinflussung durch die Supervision durch die 

„somatischen Marker“ 

Stimulus

Rationale Überprüfung

(ventro-medialer und 

orbito-basaler

präfrontaler Kortex)

Implizite Aktivierung von

„Spuren“ vergleichbaren

emotionalen Erfahrungen:

antizipatorische körperliche Reaktionen
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Beeinflussung durch das ĂResonanzsystemñ* 

der Spiegelneuronen 

* G. Rizzolatti u. C. Sinigalia (2006),  So quel che fai. Il cervello che agisce e i neuroni  

specchio, Raffaello Cortina Editore, SS. 113-134

*„Die Handlung des Beobachters ist eine 

potentielle Handlung. Sie wird durch die Aktivierung 

der Spiegelneuronen verursacht, die sensorielle 

Information in motorische Sprache zu kodieren 

vermag und somit die „Reziprozität“ von Handlungen 

und Intentionen zustande kommen lässt, die die 

Grundlage unseres sofortigen Erkennens der 

Bedeutung der Handlung der anderen ist.“ 
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Pierre Bonnard,

ñFemme au parapluieò, 1895

Regionen die während der Beobachtung 

der Handlung dritter Personen aktiv sind

* G. Rizzolatti u. C. Sinigalia (2006),  So quel che fai. Il cervello che agisce e i neuroni specchio, 

Raffaello Cortina Editore; Bild in Anlehnung an Bild S. S. 116

Region verantwortlich für

- Gestik

- Gesichts-

Mundbewegung

- Fingerbewegungen

Region verantwortlich für

- Komplexe gelernte

Bewegungen
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Eine mögliche Deutung:

- Wir sind immer beim interpretieren: 

das Meiste wirkt „auf die Haut“ 

(Empathie, spontane Hinwendung)

- Die anderen Gehirne verstehen, insbesondere ihre 

Ziele, ist „lebensnotwendig“

- Brücke um die anderen Gehirne zu verstehen: 

wir interpretieren ihre Intentionen dank einem  

„Wörterbuch der Handlungen“ / „Lesen von Symbole“
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D. Prozesse auf emotionaler Ebene

Beispiele emotionaler Zustände:

- Wut, Aggression, Sexualität, …, Furcht, Freude, Erwartung, … 

- Liebe, Erfolgsstreben, soziale Anerkennung, …

(unbewusste Ebene)

(bewusste Ebene, soziale Bedeutung, erlernbar)
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Gesichtsausdruck der

Überraschung

Aus M. S. Gazzaniga, Ed.-in-Chief (2009),  The cognitive Neurosciences, A Bradford Book ï

The MIT Press ïCambridge, Massachusetts ïLondon, England, S. 937

Die zitierte Arbeit ist von H. Kim et al. (2003)

Amygdala
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(Verändert aus Schnider A., 1997)

Corpus callosum

Limbische Strukturen

Paralimbische Strukturen
(Orbitofrontaler Kortex , 

temporopolarer Cortex, Insula (Kortex),  

Gyrus cinguli, é, Nu. Accumbes, ..)

Gyrus cinguli

Orbitofrontaler Kortex

(Amygdala, Hippokampus, …)

Hippocampus
Episodisches

(kontext-

gebundenes)

Gedächtnis

Amygdala
Emotionales

Gedächtnis

Nuclei septales
Aufmerksamkeits-

steigerung
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Emotionale Zustände spielen eine grosse Rolle

-

- In der Auswahl einer Handlung durch Wahrnehmung 

der Situation und des Kontextes

- Bei der Modulierung der Intensität  und in der

Involvierung in einer Handlung

In der Modulierung der Aufmerksamkeit 

- Bewusste und unbewusste Ebene

- Mitsteuerung durch das Hormonsystem 

(Hypothalamus)
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E. Prozesse auf rationaler Ebene

Aus: Bear, Connors, Paradiso: Neuroscience, Exploring The Brain, Lippincott, 2001 
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Gyruscinguli

Pars anterior

Corpus callosum

Emotionsgebundener 

Anteil

Kognitionsgebundener

Anteil

Supervision der kognitiven Entscheidungswege 
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Der Gyrus cinguli anterior*:

•Wichtige Rolle in der Feststellung und 
Verarbeitung von Konflikte

•Modulator des Gleichgewichtes zwischen 
emotionsgeladener und rationaler 
Komponenten einer Handlungsbewertung 
(gegenseitige Hemmung)

•Beurteilung von Fehlern anhand 
erfahrungsbasierten Gedächtnisspuren 
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* Roth G. (2007),  Persönlichkeit, Entscheidung und Verhalten. Warum es so schwierig ist 

sich und andere zu ändern. Klett-Cotta
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Entscheide involvieren uns als Ganzes, 

aber wie?

Ebene der emotionalen Sprache

Ebene der rationalen Sprache

Ebene der alten 

überlebensstrategischen 

Sprache des Gehirnes 



Fabio M. Conti - Clinica Hildebrand          
Centro di riabilitazione Brissago

25

Brücken zwischen den verschiedenen Ebenen.

Zwei wichtige Gesichtspunkte:

Die Perzeption

Die Präferenz



Fabio M. Conti - Clinica Hildebrand          
Centro di riabilitazione Brissago

26

Stimuli

(interne,

externe)

Orbitofrontaler

Kortex

Amygdala
Rasche

Reaktion

Langsame

Erfahrungs-

abhängige

Reaktion

Gedächtnis

Limbisches System:

emotional

Paralimbisches System:

emotional und kognitiv

Brücke durch die Perzeption 

Bildung von 

Assoziationen

durch Aktivierung

des emotionales

Gedächtnisses

Perzeptive Analyse
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Zum orbitorontaler Kortex:

- Berücksichtigung des Kontextes:

. Bildung relativer Präferenzen

. Die emotionale Beurteilung wird abgewogen

- Flexible Anpassung am Kontext

(Inhibition nicht pertinenter Handlungen)

- Voraussagen über die Konsequenzen 

einer Handlung (angenehm / unangenehm)
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•Die Perzeption ist die Integration der 

verschiedenen sensiblen/sensoriellen 

Informationen 

(die nur zum Teil zum Bewusstsein gelangen).

•Das bewusste Empfinden des Subjektes ist 

seine Erfahrung die

é  emotionale, motivationale und    

interpretative (kognitive) Dimensionen* hat

* Berthoz, A. (1997): Le sens du mouvement. Editions Odile Jacob, S.13

Integrative Dimension der Perzeption 
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Erwartungen  / 

Ziele

Emotionale Komponenten

Eigene Wertvorstellungen

Eigene „Mythologie“

Motivation / Stimmungslage / Intention

Perzeption

Präferenz

Phänomenologie der Perzeption
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Limbisches System

Amygdala
Paralimbisches System

Orbitofrontaler Kortex

Temporopolarer Kortex

Gyrus cinguli

Nu. Accumbens

Basalganglien
(Striatum)

Handlung

- Präferenzbildung (Übergang zur Aktion)

- Wunsch zu konsumieren (Antrieb)

- Bewertung der Handlung / Vergleich zum Handlungsrepertoire 

Rolle der Präferenz / des Belohnungssystems

Modulation

Stimuli (externe)

Stimuli (externe)

Insulärer Kortex

Nach A. Berthoz: Zusammenhang mit dem Begriff vom „Habitus“ (Bourdieu)

Ventro-medialer Vorderhirn
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I. Sie involvieren uns als Ganze: verschiedene 
Prozesse interagieren, nicht ohne gegenseitig 
in Konkurrenz zu geraten

II. Es sind keine ausserordentliche 
Massnahmen, sondern ein grundsätzliches  
Element des Seins

III. Sie sind beeinflussbar, aber dies   
Zustande zu bringen ist eine Kunst

Die Hauptmerkmale der Entscheide
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Thalamus

Mittelhirn

ARAS

- Neuronaler Netz

der Grundaufmerksamkeit

- Aktivierung

Stimuli

Perzeption

Entscheidungsprozesse

Zeit



Fabio M. Conti - Clinica Hildebrand          
Centro di riabilitazione Brissago

33

-Die Perzeption ist schon Simulation der Aktion

-Die Perzeption ist Aktion
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Perzeption

Simulation der Aktion

Aktion

Entscheidungsprozess

Berthoz, A. (2004), La Décision, Odile Jacob, Paris
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I. Sie involvieren uns als Ganzes: verschiedene 
Prozesse interagieren, nicht ohne gegenseitig 
in Konkurrenz zu geraten

II. Es sind keine ausserordentliche 
Massnahmen, sondern ein   
grundsätzliches Element des Seins

III. Sie sind beeinflussbar, aber dies   
Zustande zu bringen ist eine Kunst

Die Hauptmerkmale der Entscheide
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A./B. Beeinflussbarkeit der Prozesse der 

Verarbeitung interner und externer Stimuli

- Durch Lenkung / Modulieren der selektiven  

Aufmerksamkeit 

(Aufmerksamkeit: unentbehrlich für die 

Lernprozesse)

- Durch Erkennbarkeit der Information

- Durch starke und klare Mitteilungen

(„Aktivierungsschub“)

- Durch wenige klare Ideen / Informationen 

- Durch Wirkung auf die subjektive persönliche 

(psychische) Ebene 

(es gibt kaum allgemein wirkende Stimuli)
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C. Beeinflussung der Prozesse auf der   

alten überlebensstrategischen Ebene

- Durch Bahnendes, Rasches: 

ein Fehler kann alles blockieren

- Durch beruhigende metaphorische Informationen  

(Neues macht Angst, weckt Skepsis)

- Durch Einfaches, durch unmissverständliche 

sofortige glaubhaft wirkende Mitteilungen

- Durch Visuelles (wird bevorzugt) 

- Durch starke Unterschiede: sie sind involvierend
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D. Beeinflussung der Prozesse auf emotionaler   

Ebene

- Gefühle wecken: mit Überraschung und Konkretheit

- Gedächtnisspuren alter positiven Erfahrungen  

wecken

- Eine positive Stimmungslage kreieren

- Wertvorstellungen, „Mythologie“ansprechen

- Aktivierung des emotionalen Gedächtnisses

(rasche Reaktion, kaum zur Schwelle des Bewusstseins 

kommend): 

Eröffnung der Tore zum „Gefühl“, zur Bildung der 

gewünschten (an- bzw. unangenehmen)  

Assoziationen
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•Präferenzbildung ist Übergang zur Aktion: 
bahnende Wirkung auf den bekannten 
Handlungsrepertoire im Rahmen des 
αIŀōƛǘǳǎά 

•Vorlieben ansprechen bedeutet eine Brücke zu 
den Wünschen schaffen

•Vorlieben ansprechen wirkt positiv auf das 
emotionale und kognitive Bewertungssystem 
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Vorlieben ansprechen
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E. Beeinflussung der Prozesse auf rationaler Ebene

- Durch Wiederholung der Informationen

- Durch Bieten von schlagkräftigen  Argumenten

- Keine Zeit lassen oder gezielt Zeit lassen (Abwägung 

der Konsequenzen des Entscheides)

- Motivation zum Handeln aufzeichnen: 

Bedingungen wie Notwendigkeit, …

- Anbahnung von Konfliktsituationen vermeiden 

(oder dies bewusst tun)



•Entscheidesind Folge des gleichzeitigen Mitwirkens 
zahlreicher neuronaler Prozessedie ständig aktiv 
und im Wandeln sind: eine bestimmte Entscheidung 
ist eine spezielle Folge dieser fundamentalen 
Eigenschaft des Nervensystems.

•Die einzelne Entscheidung ist ein Spezialfall in 
einem ständigen Fluss von Entscheide.

•Das Treffen von Entscheide ist konfliktbeladen
(relativiert durch die subjektive Betrachtung des 
Kontextes).
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3. FAZIT



Die Wirkung auf die Grundprozesse:

•Eine Tatsache ausnützen: das Gehirn 
entscheidet hauptsächlich nicht rational!

•Ausnützung der physiologischen Bedeutung 
der Perzeption und der Spiegelneurone:
die Wahrnehmung der Welt ist eine 
potentielle Handlung (Weg zur Auslösung / 
Entfesselung)!
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Kunst der Entscheidungsbeeinflussung



Die Wirkung auf die Zusammenhänge:

•Beruhigung der leichter beeinflussbaren 
(plastischeren) rationalen (kortikalen) Strukturen: 
Vorteile hervorheben. 

•Diese Strukturen überwachen nämlich (mit allerdings 
relativ wenig Erfolg bei massgebenden Entscheide), 
dass nicht nur die automatischeren hartnäckigeren 
Prozesse in der Tiefe des Gehirnes die Oberhand 
gewinnen:
Konkurrenzierungsprozesse in die gewollte Richtung 
lenken!
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Kunst der Entscheidungsbeeinflussung
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- Marketing ist Wirkung auf unser

ganzes Nervensystem, es ist: 

. beeinflussbar und fehlbar!

. bevorzugt bekannte 

Ăºkonomischeñ Lºsungen!

- Marketing ist Wirkung auf viele

Nervensysteme die in potentieller 

Interaktion stehen

- Marketing ist Mitgestaltung 

des Lebenskontextes

- Der Marketingspezialist unterliegt

den oben aufgeführten Gesetzen 

Marketing: reine Nervensache?
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SALDO Nr. 5 I 16. März 2011

„Menschen mit voller Blase treffen eher 

die richtige Wahl“
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… das Ganze 

aus Sicht 

eines Neurologen!

Edouard Manet: Chez le Père Lathuille, 1879

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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